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Der Männerchor Elsen erfreute zahlreiche Besucher mit seinem »Konzert
im Advent« im Bürgerhaus. Die Singgemeinschaft unter der Leitung von

Alfons Puscher erhielt viel Beifall und wurde erst nach mehreren Zugaben
von der Bühne entlassen. Foto: Neumann

Mit vielen Feinheiten beeindruckt 
Männerchor Elsen machte Adventskonzert zum kulturellen Höhepunkt

E l s e n  (WV). Zu einem
kulturellen Höhepunkt wurde
das »Konzert im Advent« des
Männerchores Elsen.

Im voll besetzten Bürgerhaus in
Elsen gestalteten Chor und Solis-
ten einen weit gespannten Bogen
durch die Musik-Literatur: er
reichte von rhythmisch betonten
Chorsätzen und ausdrucksvoll ge-
stalteten Hymnen sowie Beiträgen
im Volksliedton bis hin zu weltbe-
rühmten solistischen Meisterwer-
ken. Das Publikum dankte für die
Beiträge aller Aktiven mit lang
anhaltendem Beifall.

Nach dem einleitenden »Öffne
dein Herz« waren die nächsten
Chorsätze von der Sehnsucht der

Menschen nach Frieden geprägt:
»Friede fängt im Herzen an« und
besonders die Bitte »Dona nobis
pacem« gestaltete der Chor dabei
intensiv und einfühlsam. Das Kon-
zert wurde danach durch einen
Solopart der jungen Sopranistin
Anja Konieczny bereichert, die das
bekannte »Caro mio ben« und
Schuberts »Ave Maria« eindrucks-
voll vortrug und das Publikum
begeisterte.

Mit den rhythmisch geprägten
Spirituals »Oh Lord« und »Kum-
baya« zeigte der Chor anschlie-
ßend weitere Facetten seines Kön-
nens, und in »Engel lieblich sin-
gen« ließen vier Solisten aus jeder
Stimmlage des Chores das freudi-
ge Gloria der Engel erschallen, zu
dem der Chor einen stimmungs-

vollen Rahmen lieferte. Aspekte
der volkstümlichen Weihnacht
klangen in den weiteren Vorträgen
des Männerchores an. Die Melo-
dieführung der Chorsätze »Es wird
schon gleich dunkel« und »Lasst
uns lauschen, heilige Engel« war
zwar im einfachen Ton von Volks-
liedern gehalten, der Gesamtklang
wies aber viele Feinheiten auf, die
das Publikum beeindruckten und
das Altbekannte in neuem Licht
erscheinen ließen.

Thematisch nahmen die an-
schließenden Sopran-Solostücke
»Largo« aus der Oper »Xerxes«
von Händel und »Mariä Wiegen-
lied« von Max Reger diese Stim-
mung auf, und Anja Konieczny
setzte dabei die musikalischen
Absichten der Komponisten ge-

konnt um. Zum beeindruckenden
Erlebnis wurden diese gerne ge-
hörten Werke auch durch die
virtuose Klavierbegleitung von El-
len Plem.

Den Höhepunkt des Konzerts
bildeten schließlich der hymnische
Chorsatz »Ich bete an die Macht
der Liebe« und »Kleiner Trommel-
mann«, bei denen der machtvolle
Chorklang der 45 Sänger zusätz-
lich durch Andreas Steins auf der
Trompete unterstützt wurde. Auch
hier boten sich in den komposito-
rischen Elementen wieder viele
Möglichkeiten, so dass Chorleiter
Alfons Puscher durch sein Dirigat
die Sänger zu Höchstleistungen
führen konnte und den Zuhörern
ein eindrucksvolles Erlebnis ver-
mittelte.

Kolping sieht Krise als neue Chance
Gedenktag mit Jubilarehrungen und Neuaufnahmen

Paderborn (WV). »Adolph Kol-
ping ist wahrlich nicht tot, da
seine Ideen weiterleben« - unter
diesem Motto stand der Kolping-
gedenktag der Kolpingsfamilie
Paderborn-Zentral. »Die Kirche
muss sich ständig erneuern. Wenn
Adolph Kolping damals nicht ge-
handelt hätte, wäre die soziale
Frage an uns vorbei gegangen«,
erläuterte Diözesanpräses Stephan

Schröder in seiner Predigt. Auf die
besonderen Aufgaben in Pader-
born wies Schröder in seinem
anschließenden Vortrag hin: »Wir
müssen in der Innenstadt neue
Wege gehen. Wir müssen vernet-
zen und kooperieren.« Die Erzdiö-
zese Paderborn habe in den ver-
gangenen 20 Jahren 200 000 Gläu-
bige verloren. Doch diese Krise
müsse die Kirche als Chance se-

hen. »Dazu macht Kolping Mut«,
so Schröder weiter.

Auf dem Programm des diesjäh-
rigen Kolpinggedenktags stand
außerdem die Ehrung langjähriger
Mitglieder sowie weitere Veran-
staltungen rund um den geistigen
Leiter des Kolpingwerkes. Neu in
die Kolpingsfamilie aufgenommen
wurden Alice Bongartz, Jeremias
und Johannes Loddenkemper.

Die Jubilare der Kolpingsfamilie Paderborn-Zentral:
Diözesanpräses Stephan Schröder (l.), Vorsitzender
Gerhard Lis (r.) und seine Stellvertreterin Ursula Kruse
(2.v.r.) gratulierten (v.l.) Hans-Werner Auffenberg (40

Jahre), Elisabeth Tillmann (25 Jahre), Karl Bürger (40
Jahre), Karl-Josef Böddeker (40 Jahre), Karl-Heinz
Linnenberg (50 Jahre), Herbert Eikel (50 Jahre) und
Ferdinand Schomberg (50 Jahre). Foto: WV

Adventsmarkt in Sande
20 Anbieter Sonntag in der Mehrzweckhalle

Sande (WV). Die Blasmusik
Sande veranstaltet am zweiten
Adventssonntag, 10. Dezember, 12
bis 18 Uhr ihren Weihnachtsmarkt
in der Mehrzweckhalle an der
Sennelager Straße. Nach dem er-
freulichen Anklang der vergange-
nen Jahre haben es die Musiker
auch in diesem Jahr wieder ge-
schafft, mehr als 20 Anbieter mit
ihren Kunst- und Handwerken
nach Sande zu holen und so für ein
abwechslungsreiches Angebot zu
sorgen.

Holzartikel, Stoffmalereien,
Floristik sind nur ein kleiner

Ausschnitt der dargebotenen Wa-
ren. Kinderschminken, ein Mal-
tisch, ein Besuch des Nikolaus
sowie das Karussell vor der Halle
sorgen für die Unterhaltung der
Kleinsten. Auch für das leibliche
Wohl wird gesorgt. Reibeplätz-
chen, Bratwurst, duftende Waffeln
sowie Kaffee und Kuchen erwar-
ten die Besucher.

Auch in diesem Jahr ist die
Arbeitsgruppe für Brauchtum und
Heimatpflege der Sander Schüt-
zenbruderschaft mit von der Par-
tie. Sie zeigen alte Handwerksma-
schinen und Arbeitsweisen. 

Sanitätsdienst geplant
Erste-Hilfe-Kursus an der Hauptschule Kilian

Paderborn (WV). 45 Schüler der
Jahrgangsstufen 8 bis 10 der
Hauptschule Kilian nahmen frei-
willig an einem zwölfstündigen
Erste-Hilfe-Kursus des Malteser-
Hilfsdienstes teil, der zusätzlich
im Anschluss an den Regelunter-
richt nachmittags stattfand. Pra-
xis und Theorie gingen dabei Hand
in Hand.

Sich für andere Menschen ein-
setzen und das eigene Wissen in
den Dienst der Allgemeinheit stel-
len ist für diese Schüler selbst-
verständlich. Die Ausbildung zu
Ersthelfern an der Kilianschule ist

die konsequente Erweiterung be-
reits bestehender Maßnahmen und
Projekte zur Förderung der Sozi-
alkompetenz. »Verantwortung
übernehmen und auf seine Mit-
menschen acht geben, könnte das
Motto der erzieherischen Arbeit an
der Kilianschule lauten«, waren
sich die Beteiligen einig, denn
auch bei Konflikten innerhalb der
Schule helfen eigens ausgebildete
Streitschlichter mit, das Leben an
dieser Hauptschule positiv zu ge-
stalten. Für das nächste Jahr ist
bereits die Einrichtung eines
Schulsanitätsdienstes geplant.

Stephanus-Kinder
erfreuten Senioren

Paderborn (WV). Fast schon ge-
hört der Termin wie der Advents-
kalender zur Adventszeit in der
Stephanusschule dazu: Kinder be-
suchen Einrichtungen in der nähe-
ren Umgebung, um vorweihnacht-
liche Grüße auszurichten. So auch
kürzlich, als die Kinder der Klasse
4c mit ihrer Klassenlehrerin
Decking in das St. Vincenz-Alten-
zentrum zogen. Gedichte wurden
aufgesagt, kleine Theaterstücke
vorgespielt und Lieder gesungen.
Etwas ganz besonderes hatten sich
die Kinder diesmal bis zum
Schluss aufgehoben: ein englisches
Weihnachtsmusical. Die Bewohner
des St. Vinzenz-Altenzentrums
waren zufrieden und freuen sich
schon auf den nächsten Besuch aus
der Stephanus-Grundschule.

Abend mit vielen
Lichtpunkten

Paderborn (WV). Das Advents-
konzert des Paderborner Chores
»Lichtpunkt« beginn am Sonntag,
10. Dezember, 18 Uhr, im Hanse-
saal des Schützenhofes. Unter der
Leitung von Vicky Preus werden
die 31 Sänger von der dazugehöri-
gen Liveband unterstützt. Neben
modernen und traditionellen
Weihnachtsliedern stehen auch
selbst komponierte Stücke auf
dem Programm. Als besonderer
Höhepunkt wird in diesem Jahr im
Rahmen des Konzerts die neue
Lichtpunkt-CD »Geliebt« vorge-
stellt. Besucher und Mitwirkende
dürfen sich wie in den letzten
Jahren gemeinsam auf einen ab-
wechslungsreichen Abend »voller
Lichtpunkte« freuen. Eintrittskar-
ten sind an der Abendkasse für
drei Euro erhältlich. Für Kinder
unter zwölf Jahren ist der Eintritt
frei.

@ www.lichtpunkt-chor.de

Gottesdienst mit
der Ermlandfamilie

Paderborn (WV). Die Ermland-
familie lädt am Sonntag, 10. De-
zember, 14.30 Uhr, zu einem Ad-
vents-Gottesdienst in die Kapuzi-
ner-Kirche ein. Anschließend folgt
ein gemütliches Beisammensein in
der Familienbildungsstätte.

Weihnachtskonzert
der Feldlerchen

Schloß Neuhaus (WV). »Wenn
die Weihnachtsglocken läuten . . .«
heißt es am Sonntag, 10. Dezem-
ber, beim Weihnachtskonzert des
Neuhäuser Kinder- und Jugend-
chores »Feldlerchen«. Mit von der
Partie ab 16 Uhr im Spiegelsaal
des Schlosses sind Solisten und
Gitarrenensemble. Am Klavier
spielen Luisa Peitz, Judith To-
mann, Jennifer und Corinna Frei-
se. Durch das Programm führen
Esther und Simone Kasprzyk, die
Leitung hat Norbert Berhörster.

Weihnachtsmusik
in Mastbruch

Schloß Neuhaus (WV). Unter der
Leitung von Chorleiter Alexander
Wagner erklingt am Sonntag, 10.
Dezember, Advents- und Weih-
nachtsmusik in der Kirche St.
Joseph in Mastbruch. Mitwirkende
sind der Kirchenchor St. Joseph,
Kinder der Joseph-Grundschule,
Sebastian Freitag (Orgel und Kla-
vier), Magdalena Hasse (Flöte),
Katrin Spehr und Marie Lütkefed-
der (Violine). Beginn 15.30 Uhr,
der Eintritt ist frei.

Weihnachtliche
Bahnhofsmission

Paderborn (WV). Ehrenamtliche
Mitarbeiter informieren am Frei-
tag, 8. Dezember, 13 bis 17.30 Uhr
und Samstag, 9. Dezember, 8 bis
14 Uhr, über die Paderborner
Bahnhofsmission. Dazu bieten sie
an den Gleisen Waffeln und Kaffee
an. An einem kleinen Basarstand
mitten in der Bahnhofshalle kön-
nen außerdem weihnachtliche Ge-
schenkartikel erworben werden.
Als Attraktion für reisende Kinder
kommt am Samstag der Nikolaus.
Wie bereits in den vergangenen
Jahren wird der Nikolaus verkör-
pert von Friedhelm Henkst, der
kürzlich von Familienminister Ar-
min Laschet mit dem »Landes-
nachweis NRW« für sein ehren-
amtliches Lebenswerk geehrt
wurde.

Franz Linnebank
RC-Ehrenmitglied

Paderborn (WV). Zum Ehren-
mitglied hat der Rotary Club
Paderborn Franz Linnebank er-
nannt. Linnebank war unter ande-
rem Gründungsmitglied, Präsi-
dent, Schatzmeister und Kassen-
prüfer des RC Paderborn. Zudem
hat er den RC Bad Driburg mit aus
der Taufe gehoben. Präsident
Andreas Breithaupt überreichte
die Urkunde.

Hubertus-Chor
lädt zum Konzert

Sennelager (WV). Der Hubertus-
Chor gibt traditionsgemäß am
Sonntag, 17. Dezember, 16 Uhr, in
der katholischen Kirche St. Mi-
chael Sennelager ein Konzert zur
Advents- und Weihnachtszeit. Mit
seinen besinnlichen und stim-
mungsvollen Weisen möchte er
seinem Publikum Vorfreude auf
das Fest vermitteln. Unter der
Gesamtleitung des Chorleiters Al-
fons Puscher ist ein anspruchsvol-
les Repertoire zusammen gestellt
worden. Begleitet von der Pianis-
tin Ellen Plem werden außerdem
an der Violine Barbara Folta-Ga-
brys und mit Soloeinlagen die
Sangesschwester und Sopranistin
Ellen May zu hören sein. Der
Eintritt beträgt acht Euro an der
Abendkasse und sieben Euro im
Vorverkauf. Karten gibt es bei
Volksbank, Sparkasse, Zeitschrif-
ten Voß (Bielefelder Straße), allen
aktiven Chormitgliedern und im
Internet.

@ www.hubertus-chor-Sennelager.de
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Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
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• Swarovski 
• Hagebaumarkt 
• Textilhaus Klingenthal 
• RED ZAC-Markt 
• Quelle 
• Plus-Markt 
• Thalia Buchhandlung

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Samstag offene
Tür im Pelizaeus

Paderborn (WV). Zum Tag der
offenen Tür lädt das Pelizaeus-
Gymnasium am Samstag, 9. De-
zember, ein. Richtig ist, dass inte-
ressierte Schüler und Eltern sich
über das Programm und besondere
Angebote informieren können.
Falsch ist, dass bereits Anmeldun-
gen entgegen genommen werden.
Das ist erst nach den Halbjahrs-
zeugnissen ab 22. Januar 2007
möglich.

Peter
Textfeld
Zeitungsausschnitt aus dem Westfälisches Volksblatt vom 07. Dezember 2006




